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Volksinitiative "Schutz vor Passivrauchen": Eine unsägliche Zwängerei 
 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv sowie die Allianz der Wirtschaft für eine massvolle 
Präventionspolitik (AWMP) nehmen mit Unverständnis und Befremden Kenntnis von der Lan-
cierung einer eidgenössischen Volksinitiative „Schutz vor Passivrauchen“. Nachdem die Initi-
anten ihre übertriebenen Forderungen dem eidgenössischen Parlament trotz sehr grossem 
Aufwand nicht aufzwingen konnten, versuchen sie jetzt ihr Glück mit einer Volksinitiative, noch 
bevor das entsprechende Bundesgesetz in Kraft gesetzt werden konnte. 

Der Text der eidgenössischen Volksinitiative, der extrem restriktiv ist und das Rauchen sogar an Ein-
zelarbeitsplätzen verbieten will und damit nichts mehr mit Passivrauchschutz zu tun hat, steht im kras-
sen Widerspruch zum Abstimmungsergebnis im Kanton Thurgau, wo die Bevölkerung am 17. Mai 
2009 mit rund 55 Prozent eine entsprechende Volksinitiative der Lungenliga klar abgelehnt hatte, den 
Gegenvorschlag des Kantonsparlamentes, der praktisch der Bundesregelung entspricht, dagegen mit 
ebenfalls rund 55 Prozent eindeutig angenommen hatte. Diese klare Meinungsäusserung der Bevöl-
kerung im direkten Vergleich der Bundesregelung mit der Initiative der Lungenliga wurde an der Me-
dienkonferenz der Lungenliga „unterschlagen“. Ein solches Vorgehen zeugt von einem schlechten 
Demokratieverständnis. Nicht zuletzt auch angesichts der Kosten, die für die öffentliche Hand und 
damit auch für die Steuerzahlenden durch eine solche, überflüssige Volksinitiative anfallen, ist dieses 
Vorgehen völlig unverständlich und nicht nachvollziehbar. 

Jeder Bürger muss sich selber die Frage stellen, was von einem solchen Vorgehen zu halten ist und 
ob es richtig sei, eine solche Zwängerei mit der eigenen Unterschrift noch zu belohnen. Der sgv und 
die AWMP werden sich jedenfalls mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln gegen eine solche 
Politik zur Wehr setzen. 

 

Weitere Auskünfte 
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